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Meilensteinplan – Diplomarbeit

	Haupttermin:
	Klasse/Jahrgang:

	Lehrer/in: 
	

	Schüler/innen:

	Titel der DA: 

	Meilensteine

	Aufgabe
	Datum
	Klasse

	1. 
Workshop
	Jänner/Februar
	4. Klassen / 2. AUL
	Direktor, KV und 1 DA-Experte/Expertin
	4 Einheiten

	
	Direktion: Vortrag (Erstinformation)
Klassenvorstände und 1 DA-Expert/in: Erste Informationen zur Diplomarbeit (Termine, Rahmenbedingungen, etc.)
Überlegungen zur Teambildung sowie erste Überlegungen zur Themenfindung - Beispiele im Plenum


	2. 
Workshop
	Februar/März
(vor Schulbuchkonferenz)
	4. Klassen / 2. AUL
	KV und 1 DA-Experte/Expertin
	2 Einheiten

	
	Grobe Themenfestlegung und endgültige Zusammensetzung der Schüler/innen-Teams inkl. Bekanntgabe der Wunsch-Betreuer/innen
Formular („Antrag auf Diplomarbeits-Genehmigung“) ausfüllen und beim KV abgeben
KV reicht die Anträge gesammelt in der Direktion ein


	Konferenz
	Festlegung der betreuenden Lehrpersonen im Rahmen der Schulbuchkonferenz

	3.
Workshop
	Anfang Mai
	4. Klassen / 2. AUL
	DA-Betreuer/innen
	4 Einheiten

	
	Alle Betreuungslehrer/innen betreuen dabei ihre zugeteilten Schüler/innen-Teams.
Erstellung eines Gesamtkonzepts für die Diplomarbeit. Jede Schülerin/jeder Schüler hat ihren/seinen Teilbereich präzisiert. (Titel, Untertitel, Teammitglieder und Fragestellungen zur Zielsetzung).
Ausfüllen des Formulars („Diplomarbeitsdatenbank Ausfüllhilfe“).


	4. 
Workshop
Befüllen der Datenbank)
	September
(2. Schulwoche)
	5. Klassen / 3. AUL
	DA-Betreuer/innen
	2 Einheiten

	
	Eingabe in die Datenbank mithilfe des (beim 3. Workshop fertig ausgefüllten) Formulars „Diplomarbeitsdatenbank Ausfüllhilfe“
Übermittlung an den Betreuer/ die Betreuerin und in weiter Folge an die Direktion


	Abgabe und Besprechung Musterkapitel
	Oktober
	5. Klassen / 3. AUL
(DA-Teams)
	DA-Betreuer/innen
	

	
	Ein Musterkapitel im Ausmaß von etwa fünf Seiten ist fertig. Es soll inhaltlich und formal allen Vorgaben entsprechen und auf der DA-Formatvorlage (siehe Homepage) beruhen. Die Schüler/innen geben zudem eine kurze Vorschau auf ihre nächsten Arbeitsschritte.








	

	Halbzeitbesprechung
	November/Dezember
	5. Klassen / 3. AUL 
(DA-Teams)
	DA-Betreuer/innen
	

	
	Die ersten 10 Seiten der AA sind fertig. Sie entsprechen den inhaltlichen Ansprüchen und den formalen Vorgaben. Vorschau auf den Rest der Arbeit (inkl. Quellenlage).

	Abschluss-besprechung 1
	Jänner
	5. Klassen / 3. AUL
(DA-Teams)
	DA-Betreuer/innen
	

	
	Rohfassung der DA jeder Schülerin/jedes Schülers.

	Abschluss-besprechung 2
	Anfang Februar
	5. Klassen / 3. AUL
(DA-Teams)
	DA-Betreuer/innen
	

	
	Die gesamte und zusammengefügte Arbeit liegt vor.

	Abgabe der fertigen, gebundenen Abschlussarbeit in der Direktion: 
am ersten Freitag nach den Semesterferien


 
Die betreuenden Lehrpersonen und jedes Teammitglied führen ein Protokoll (siehe Homepage). Eine Kopie des Protokolls ist der Abschlussarbeit als Anhang hinzuzufügen.
Die fertige Diplomarbeit ist in zweifacher Ausfertigung gedruckt und gebunden abzugeben und nach dem Muster der Homepage zu speichern.
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Héhere Bundeslehranstalt fir wirtschaftliche Berufe Bad Ischl

Hohere Lehranstalt — schulautonome Vertiefung Nachhaltigkeit (HLW)

Hohere Lehranstalt — Fachrichtung Sozialmanagement (HLS)
Aufbaulehrgang — Fachrichtung Sozialmanagement (AUL)
Bad Ischl Bundesfachschule fiir Sozialberufe (FSB)

KaltenbachstraRe 19, 4820 Bad Ischl

Tel.: (06132) 23394 -0
E-Mail: buero@hlw-ischl.at
‘Web: www.hlw-ischl.at

Diplomarbeit an der HLW Bad Ischl

Die Diplomarbeit besteht aus einer auf vorwissenschaftlichem Niveau zu erstellenden schriftlichen Arbeit.

In einer Diplomarbeit gilt es:

relevante Literatur auszuwahlen, sie auszuwerten und zu verarbeiten

eigene Erfahrungen und Beobachtungen einzuarbeiten

Personen zum Thema zu befragen, um so das zur Verfiigung stehende Material zu ergdnzen bzw. zu
veranschaulichen

in einem praktischen Teil relevante Methoden (Befragung, Interview...) einzusetzen

Die Textsorte ist ein Sachtext unter Anwendung von Regeln fiir Zitate und Quellenangaben, wie sie in
wissenschaftlichen Publikationen dblich sind.
Derartige Quellen kénnen zum Beispiel sein:

Wac Cia hai lhras

Texte (Bicher, Fachzeitschriften, Produktinformationen, Firmenunterlagen etc.)
Filme, Videosequenzen, Radiosendungen

Unterrichtsinhalte

Grafiken (Diagramme, Tabellen etc.), Bilder, Fotos

Informationen aus dem Internet

Interviews, z. B. mit Fachexperten





